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Mit System gegen Phytophtora
Maria Finckh
D
ie Kraut- und Knollenfäule (Erreger:
Phytophtorainfestans)istimbiologi-
schenKartoffelbauwohldiegrößteBedro-
hung. Das bisher einzi-
ge wirksame Mittel
zuihrerBekämpfung
ist Kupfer (s. a. Bei-




zu entwickeln, wird in dem
EU-Projekt Blight-MOP (Late
Blight Management in Organic
Potato Production) ein System-
ansatz entwickelt. Dabei sollen
viele unterschiedliche Ansätze
erarbeitet werden, aus denen
sich individuelle standortbezo-
geneLösungenergebenkönnen.
An diesem Projekt (Laufzeit
01.03.2001 bis 30.08.2005) be-
teiligen sich sowohl Universitä-
tenalsauchprivateForschungs-
institute aus sieben europäi-
schen Ländern.
Das Projekt wird in insge-
samt drei Stufen durchgeführt:
I. Analyse der Rahmenbedin-
gungen: Sozioökonomische Auswir-
kungen der Kraut- und Knollenfäule
und des Wegfalls von Kupferbehand-
lungsmitteln
II.ErarbeitungneuerKontrollmethoden:
Basierend auf der Nutzung von Resis-
tenzen, genetischer Vielfalt, alternati-
ver Mittel, verbesserter Anwendungs-
technik und Anbauverfahren
III. Integration aller gewonnenen Ergeb-
nisse und Untersuchung auf Praxis-
tauglichkeit im ökologischen Land-
bau.
In Stufe I soll anhand einer Überblickser-
hebung in den beteiligten Ländern der
Stand der Maßnahmen zur Regulierung
der Kraut- und Knollenfäule in der Pra-
xisfestgestelltwerden.Diegewonnenen
DatendienenderAbschätzungdeswirt-
schaftlichen Risikos der Phytophtora
und einer Kosten-
undNutzenanalyse




In Stufe II wer-
den in Teilprojekten
mögliche Methoden,







Vielfalt im System (Streifen-
anbau und Mischanbau) und
Maßnahmen wie Vorkeimen,
Krautabtötung und Nährstoff-
management sowie verschiedene Stellun-
geninderFruchtfolge,dieimHinblickauf
Ertrag und Qualität der Kartoffeln unter-
sucht werden.
Alle Methoden, die in Einzelversuchen
eine Wirkung gezeigt haben, werden
schließlich in einem Großversuch, der in
allen beteiligten Ländern stattfinden wird,
integriert getestet (Stufe III). Dabei wird
die Kombination aller Methoden vergli-
chen. In jedem Land werden noch zusätz-
lich die relevantesten Methoden kombi-
niert. Für die Anwender sollte es dadurch
möglich werden, für sich selbst zu ent-
scheiden, welche Methodenkombination
sieinihremBetriebanwendenwollen,um
die Produktion zu optimieren. ❑
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In einem groß angelegten EU-Projekt werden neue Wege entwickelt zur Kontrolle der Kraut- und Knollenfäule
im ökologischen Landbau. 
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